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50. Ausgabe

    

In den Sommerferien, als es auf dem Pausenplatz 
ganz ruhig war, wurde im Kindergarten viel gear-
beitet. Mobiliar wurde zusammengebaut und auf-
gestellt, Spielzeug ausgepackt und eingeräumt und 
diverse Spielecken eingerichtet. Im Zimmer, in dem 
vorher die Schulergänzende Betreuung stattgefun-
den hat, wurde ein neuer Kindergarten eingerichtet. 
Anfangs noch etwas leer, füllt er sich jetzt allmählich 
mit den schönen Bastelarbeiten und Zeichnungen 

der Kinder. 

10 «Räupli», Kinder des ersten Kindergartenjahres, 
haben diesen Sommer mit grosser Motivation und 

Neugierde im Kindergarten Wiesenau 5 gestartet. 
Auch ich startete hier neu. Mein Name ist Linda 
Meyer. Ich wohne zusammen mit meinem Part-
ner und unseren beiden Hunden im nahegelegenen 
Marbach. Neben dem Nähen, Zeichnen, und Foto-
grafieren gehören die Spaziergänge und das Erleben 
der Natur mit den Hunden zu meinen liebsten Frei-

zeitbeschäftigungen.

Die Arbeit mit Kindern hat mich bereits als Jugend-
liche fasziniert. Aufgewachsen als Tochter eines Pri-
marlehrers, war ich immer nahe am Geschehen in der 
Schule und so war mein Berufswunsch schon sehr 
früh gefasst. 2016 habe ich mein Studium an der Päd-
agogischen Hochschule in Rorschach abgeschlossen. 
Bevor ich hier in St. Margrethen im Kindergarten 
starten durfte, unterrichtete ich bereits einige Jahre 
als Lehrperson im Kindergarten und in der Primar-
schule im Rheintal. Im letzten Jahr arbeitete ich mit 
den jüngeren Kindern im Alter von 3 Monaten bis 4 
Jahren bei den Sozialen Diensten Mittelrheintal und 

sammelte dort viele wertvolle Erfahrungen. 
Nun freue ich mich sehr auf die neue Aufgabe im 
Kindergarten Wiesenau 5 und auf ein spannendes 

Schuljahr mit meiner aufgestellten Klasse. 
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Wasser handelnd erfahren
Nach den Sommerferien haben wir, die 3. Klas-
se von Frau Eberhard, mit dem NMG-Thema 
Wasser gestartet. Wir haben nicht nur Wissens-
wertes in Büchern und Zeitschriften gefunden 
wir haben auch viele Experimente zum Thema 
gemacht. Um herauszufinden was im Wasser 
schwimmt und was sinkt, haben wir Gegen-
stände im Schulzimmer und draussen gesucht. 
Wir haben unsere Theorien aufgeschrieben und 
im Anschluss überprüft. Danach wollten wir 
wissen, warum einzelne Gegenstände schwim-
men. Die Kinder haben schnell herausgefun-
den, dass es mit Luft zu tun hat. Aber nicht 
nur Luft braucht es, sondern auch die Form ist 
entscheidend. Denn mit Knete haben wir eine 
Fingerschale geformt und die ist auf dem Was-
ser geschwommen, aber eine Kugel aus Knete 
ist gesunken. Nun haben wir unser neu erwor-
benes Wissen angewendet und haben in zweier 

oder dreier Gruppen ein Schiff gebaut. 

TAtsächlichPASsiert
Wir besprechen, welches 
Schuhwerk für den Wald 
richtig wäre, da meint ein 
Erstgix: «Ich kann meine 
Wanderschuhe nicht mehr 
anziehen. Sie sind kleiner 

geworden!»

«Frau Jegge, i han jetzt 
Schueturn kauft!»

Thema Körper:
Die Kinder schreiben die 
Körperteile an. Neu gibt 
es jetzt auch ein Kniekehl-

chen.

Auf dem Pausenplatz:
«De Bueb döt isch fascht 

min Cousin!»

Dialog mit David Küenz-
ler:

Kind 1: «Herr Küenzler, Sie 
händ so e schöni Frisur!»

Kind 2 ergänzt: «Und so e 
schöni Stimm! 

Herbstwitz
Der Herbst folgt nach dem Sommer.    

Häschen kommt im Herbst zum Gärtner.

  „Haddu lose Blätter?“ Gärtner: „Massenhaft.“

    Häschen: „Muddu Buch binden lassen.“



                stellt sich vor.











Herbst
In der 

Herbstson-
ne durchs 

bunte Laub 
stapfen, ganz 

viel essen, 
keine Ver-

pflichtungen 
und dann 
5 Monate 
schlafen.

Igel müsste 
man sein.

- 

Ich mage 
den Herbst.
Er schreit 
dich nicht 
pausenlos 

an: Geh 
raus, es ist 

schönes 
Wetter.


